
KfZ- Plaketten aus mehreren
Bundesstaaten der USA

pflastern die Wände von Julian
Karmeiers Zimmers. Schnell
wird klar, dass das Herz des
19-jährigen Senders allein für
das Land der un-
begrenzten Mög-
lichkeiten
schlägt. Neben
Postern, auf de-
nen große Städte
der Vereinigten
Staaten abgebil-
det sind, findet
auch das legen-
däre „Welcome
to Las Vegas“
-Schild seinen
Platz. „Das habe
ich bei einem un-
serer Motto-
Tage am Gymna-
sium im Sommer
abgestaubt. Be-
vor es wegge-
schmissen wird,
hänge ich es mir
lieber hin“, sagt der Abiturient.
Woher seine transatlantische
Faszination kommt, weiß Julian
selbst nicht so genau. „Ich war ja
noch nie da, vielleicht finde ich
es auch zum Abgewöhnen“, sagt
er schmunzelnd.

„Es ist aber sicherlich der
Wunsch, einmal die Route 66
mit dieser unendlichen Aussicht
entlangzupreschen. Auch die
klassischen Muscle Cars haben
es mir angetan“.

Aber nicht nur die mag er lei-
den, auch mit deutschen Boli-
den kann er gut leben: Derzeit
schraubt Julian an seinem grü-

nen BMW. Den hatte er nach
dem Abitur in einem Tauschge-
schäft erhalten: Seine Mutter
überließ ihmihren BMW, im Ge-
genzug musste er seinen Lancia
verkaufen. Julians Affinität zu

Autos aller Art
spielte auch eine
große Rolle bei
der Wahl seines
Studiengangs.

Seit Anfang
Oktober studiert
Julian in Pader-
born Maschinen-
bau. Derzeit
macht ihm aber
neben den Ma-
the-Kursen auch
der Tagesablauf
zu schaffen. Vier
Tage die Woche
muss er nämlich
schon um sechs
Uhr aufstehen.
„Wenn ich das so
mit den Zeiten
von Bekannten

vergleiche – da hatte ich mir Stu-
dieren schon anders vorgestellt“
sagt er und lacht.

Seinen Studienort habe er aus
zwei Gründen gewählt: Einer-
seits studieren seine Freunde
auch in der Umgebung, anderer-
seits mag er Schloß Holte. „Hier
hat man schöne Grünflächen,
und es ist etwas ruhiger“, sagt Ju-
lian. In der Zukunft wolle er im
Bereich Fahrzeugtechnik arbei-
ten, zumindest aber in der Auto-
mobilbranche – und irgend-
wann dann auch mal die Route
66 befahren.

Yannick Ramsel

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Als neues Mitglied im Förder-
verein der Nordrhein-Westfa-
len-Stiftung unterstützt der
Kreis Gütersloh ab sofort die
Natur- und Kulturprojekte der
NRW-Stiftung. Im Museum
Wiedenbrücker Schule erhielt
Landrat Sven-Georg Adenauer
jetzt in Anwesenheit von Regie-
rungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl die Mitglieds-
urkunde. Der Ort für die Über-
gabe der Urkunde war mit Be-
dacht gewählt worden.

Seinerzeit hattedie NRW-Stif-
tung die Einrichtung des Muse-
ums maßgeblich unterstützt.

Der Fördervereinsvorsitzende,
Michael Breuer, erklärte, dass
mit dem Beitritt des Kreises Gü-
tersloh landesweit nun nahezu
alle Kreise und kreisfreien
Städte die Arbeit der NRW-Stif-
tung unterstützen. „Es ist für
uns erfreulich, dass in diesem
Jahr, in dem die NRW-Stiftung
25 Jahre jung wird, der Kreis Gü-
tersloh die letzte Lücke im west-
fälisch-lippischen Landesteil ge-
schlossen hat.“

Landrat Adenauer verwies
auf die bedeutende Arbeit der
NRW-Stiftung nicht zuletzt im
Kreis Gütersloh und meinte: „Es
war überfällig, dass wir als Kreis
Mitglied imFörderverein gewor-

den sind. Ich hoffe, dass wir da-
durchauchein Signal setzen kön-
nen. Vielleicht folgt die ein oder
andere Privatperson aus dem
Kreis unserem Beispiel.“

Wie Michael Breuer bei der
Übergabe betonte, spielen ne-
ben Lotterieerträgen vermehrt
auch Spenden und Mitgliedsbei-
träge des Fördervereins NRW-
Stiftung eine wichtige Rolle für
Möglichkeiten der NRW-Stif-
tung, die seit Gründung 1986
landesweit rund 2.400 Natur-
und Kulturprojekte mit mehr
als225 Millionen Eurounterstüt-
zen konnte.

Im Kreis Gütersloh hat die
NRW-Stiftung mit rund

500.000 Euro geholfen, das Mu-
seumWiedenbrücker Schuleein-
zurichten, sie finanziert eine ei-
gene Stiftung für den Erhalt der
Ravensburg mit, sie unterstützte
die Restaurierung von Glasfens-
tern im Kloster Rietberg und be-
teiligte sich an der Sanierung des
Böckstiegel-Hauses. Auch die
Biologische Station Gütersloh/
Bielefeld hat profitieren kön-
nen.

Zu den fast 9.000 Mitgliedern
des Fördervereins gehören rund
90 Firmen, 160 Vereine und
über 170 Städte, Kreise und Ge-
meinden, die mit einem Jahres-
beitrag von einem halben Cent
pro Einwohner dabei sind.
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Apotheken

Oerlinghausen/Leopoldshöhe.
Apotheke in Lipperreihe, Dalb-
ker Str. 58, Oerlinghausen, Tel.
(05202) 97 98 60.
Schloß Holte-Stukenbrock. Ei-
chen-Apotheke, Mergelweg 1,
Hövelhof, Tel. (05257) 93 45 41.

Irgendwann auf Route 66:
Julian Karmeier.
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock/
Rietberg (am). „Es war eine
wunderbare Zeit mit viel Gesang
und Fröhlichkeit“, sagte Wil-
helm Dresselhaus nach seiner
Ehrung in der Rietberger „Cul-
tura“. Mit einer Matinee ehrte
der Sängerkreis Emsland lang-
jährigeChormitglieder und Vor-
standsmitglieder aus dem Kreis
Gütersloh.

Der 85-jährige Jubilar singt
seit 70 Jahren im Männerchor
Schloß Holte. Er war Vorbild für
viele Sängergenerationen. Noch
länger, seit 75 Jahren, singt Paul
Kramer im MGV „Sängergruß“
Mastholte. Der 93-Jährige hat
den Verein mit aufgebaut. Rüdi-
ger Lafeld, Vorsitzender des Sän-
gerkreises Emsland, überreichte
beiden eine Ehrenurkunde des
Deutschen Chorverbandes. Er
gestaltete mit Ludger Deppen-
kemper, Ernst-Josef Schlösser
(Kreisgeschäftsführer und 2.
Vorsitzender) und Kreischorlei-
ter Heinz Lohnherr die zentrale
Jubilarehrung. Der MGV
Rheda, der im nächsten Jahr 140
Jahrebesteht, rahmte sie musika-
lisch ein. Der Städtische Frauen-
chor Schloß Holte-Stukenbrock

„Lady Dur“ unterbrach die Eh-
rungen mit weiteren Musikstü-
cken.

Ausgezeichnet wurden unter
anderem Heinrich Kroll und
Hans Mühlenkord, die 50 Jahre
Mitglied des Holter Männercho-
res sind. Reinhard Goldkuhle
und Hubert Schlepphorst gehö-
ren dem Männerchor Schloß
Holte 25 Jahre an.

´ Kennzeichnend für die
NRW-Stiftung ist die Verbin-
dung von Natur und Kultur.
´ Sie greift damit einen ganz-
heitlichen Ansatz auf, der
Ende des 19. Jahrhunderts ty-
pisch für Heimatbewegung in
Deutschland war: der bürger-
schaftlich getragene Einsatz
für Natur, Landschaft und
kultureller Vielfalt.
´Ausgeprägt ist dieser An-
satz beim „National Trust“ in
England, der bei der Grün-
dung der Stiftung Pate stand.
´ Er fördert die dauernde Er-
haltung von Land und Gebäu-
den, die sich durch besondere
Schönheit oder historisches
Interesse auszeichnen. -fred
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¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Mehr als 200.000 Flücht-
linge haben zwischen 1948 und
1970 zeitweise im Sozialwerk
Stukenbrock gelebt. Gerd Plü-
ckelmann hält die Erinnerung
daran wach. Der 61-Jährige, der
im Lager geboren wurde, dort 15
Jahre gelebt hat und jetzt in Wit-
ten wohnt, hat eine umfangrei-
che Dokumenten-, Film- und

Fotosammlung. Aus seinem
Fundus hat sich die Stiftung
„Zentrum gegen Vertreibung“
für eine Wanderausstellung be-
dient. Diese Ausstellung ist seit
gestern im Deutschen Bundes-
tag in Berlin zu sehen.

„Angekommen“ ist nach „Er-
zwungene Wege“ und „Die Ge-
rufenen“der dritte Teil einer Tri-
logie, die sich mit dem Schicksal

von Deutschen nach Auswande-
rung, Flucht und Vertreibung
beschäftigt. Eines der Fallbei-
spiele, die in der aktuellen Aus-
stellung gezeigt werden, ist das
Sozialwerk Stukenbrock. Es gilt
als ein typisches Flüchtlings-
und Auffanglager der Nach-
kriegszeit, das sich im Laufe der
Jahre zu einer Siedlung mit kom-
pletter Infrastruktur entwi-

ckelte. Auf dem Gelände am
Lippstädter Weg war vorher ein
Kriegsgefangenenlager, dann
ein Internierungslager für deut-
sche Kriegsverbrecher. Seit 1970
residiert dort die Polizeischule.

Mehr Informationen finden
Interessierte auf der neugestalte-
tenHomepage von GerdPlückel-
mann unter:
www.sozialwerk-stukenbrock.de

INFO
Vorbild

„NaturalTrust“

EinhalberCentproEinwohner
Kreis ist jetzt eines von 9.000 Mitgliedern der NRW-Stiftung

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Vertreter aller Gruppierun-
gen und Vereine, die das Jugend-
heim Stukenbrock nutzen, tref-
fen sich am Montag, 7. Novem-
ber, ebendort. Dann wird der Be-
legungsplan 2012 erstellt. Auf
diese Weise werden Überschnei-
dungen vermieden.

Lokalredaktion
Schloß Holte-Stukenbrock

NOTDIENSTE

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). 235 Kilometer in vier Ta-
gen abstrampeln – das hört sich
erst einmal anstrengend an.
Aber Hermann Pollmeier kann
die Radtour vom 28. Mai bis 1.
Juni schmackhaft macht.

Mitglieder der Katholischen
Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB) haben sich den zweiten

Teildes Donau-Radweges vorge-
nommen, „eine familienfreund-
lich konzipierte Route, die
durch das wunderschöne Fluss-
tal an sehenswerten Orten vor-
bei führt “, wie KAB-Vorsitzen-
der Hermann Pollmeier betont.
„Die Strecke verläuft zum größ-
ten Teil auf gut befahrbaren
landwirtschaftlichen Wegen

oder wenig befahrenen Stra-
ßen.“

Die Tour beginnt am Anreise-
tag in Ulm und führt über Do-
nauwörth und Ingolstadt nach
Regensburg. Die Radwanderer
werden die ganze Zeit über be-
gleitet von einem modernen Rei-
sebus mit Spezialanhänger für
die Fahrräder. „Es besteht jeder-

zeit die Möglichkeit“, sagt Her-
mann Pollmeier, „ während der
40 bis 65 Kilometer langen Ta-
gesetappen vom Fahrradsattel
in den Bus umzusteigen.“

Verbindliche Anmeldungen
sollten schon bald erfolgen, und
zwar unter der Rufnummer
46 42 bei Vorsitzendem Her-
mann Pollmeier.

„Angekommen“ im DeutschenBundestag
Sozialwerk Stukenbrock als typisches Auffanglager der Nachkriegszeit in einer Ausstellung präsent

Wirsind fürSie da!

Umsteigen ist erlaubt
Katholische Arbeitnehmer radeln an der Donau entlang und werden vom Bus begleitet

Schloß Holte-
Stukenbrock

Bücherei „Liemker Lese-
höhle“, 16.00-17.00, St. Jo-
seph Liemke, Forellenweg.
Hallenbad, geöffnet von
7.00-19.00; Sauna gemischt
9.00-16.00, Herrensauna
16.00-22.00, Tel. 46 80.
DRK-Seniorentagesstätte, ge-
öffnet ab 14.00, Am Pastorat
3, Tel. 34 44.
Diakonie-Pflegestation,
11.00-12.00 Sprechstunde,
Tel. 05207/9 57 77 21 50.
Jugendheim Stukenbrock,
15.00-18.30, Kindertreff für
8- bis 12-Jährige, ab 16.15 La-
ternenbasteln, Internetcafe
15.00-19.00 , Holter Str. 20,
Tel. 8 77 02.
„Lady Dur“ Frauenchor,
Chorprobe, 19.30, Gaststätte
Dresselhaus-Brockmann,
Bahnhofstraße 30.
Rathaus, 8.00-12.00, 13.30-
16.00, Rathausstr. 2, Tel. 89 0-
50.
Ems-Erlebniswelt, 15.00-
17.00, Barbaraweg 1, Stuken-
brock-Senne, Tel. (05257)
934 89 83.
Truppenübungsplatz,
7.45-16.30 geschlossen.
Kreuzbund, Gruppenge-
spräch für alkoholabhängige
Menschen und deren Angehö-
rige, Ursulaschule, Holter Str.
266, Tel. (0) 48 95.
Beratungsstelle für Fami-
lien, Kinder, Jugendliche und
Eltern sowie Schwangere, Dia-
konie Gütersloh, Tel.
05207/957774130, Ev. Frie-
denskirche, Lindenstr. 7.
Sozialarbeit Jugend, Familie,
Sozialer Dienst des Kreises
Gütersloh, nur nach Abspra-
che, 05246/92 51 80, Regional-
stelle-Ost, Rathausstraße 6.
DRK Soziale Dienste, Häusli-
che Pflege, Sprechzeiten
14.00-15.00, Hauptsraße 38.
Caritas-Sozialstation,
Sprechstunde, 12.00-13.00,
Holter Kirchpl. 17, Tel. 65 86.
Kreisfamilienzentrum,
Sprechzeiten 9.00-12.00, Tel.
92 91 450, 14.00-16.00, Rat-
hausstr. 6.

Der amerikanische Traum
HEUTE: Julian Karmeier (19), Student

EinVorbildfürviele
Sängergenerationen
Wilhelm Dresselhaus 70 Jahre im Männerchor

Wunderbare Zeit: Willi Dressel-
haus (85).

ÜbergabeerMitgliedsurkunde:Norbert Flaskamp (stellv. Bürgermeister Rheda-Wiedenbrück), Landrat
Sven-Georg Adenauer, Martina Grote (NRW-Stiftung), Michael Breuer (Vorsitzender des Fördervereins
NRW-Stiftung), Klaus Goldkuhle ( Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule),
Regierungspräsidentin Marianne Thomann-Stahl, Thomas Kuhlbusch ( Böckstiegel-Stiftung), Heidi Kel-
lermann (Flora Westfalica), Frank Scheffer (Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt, Kreis Gütersloh) und
Alfons Brielmann (Heimatverein Wiedenbrück-Reckenberg). FOTO: NW
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Weihnachten1948: Jeder hatte seine besten Sachen angezogen und saß erwartungsvoll am festlich gedeckten Tisch in der Nissenhütte. Vor jedem
Flüchtling lag ein Geschenk der Diakonissen (im Hintergrund). Zwei Tannen waren weihnachtlich geschmückt. FOTO:SAMMLUNG PLÜCKELBAUM
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Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26 oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Schloß Holte-Stukenbrock
  N R .  2 5 0 ,  D O N N E R S T A G ,  2 7 .  O K T O B E R  2 0 1 1 S H 2


